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Modell Schleswig-Holstein: Fusion

Schon 2003 hatte das Land 

Schleswig-Holstein die Unikliniken 

Lübeck und Kiel 

zusammengeschlossen. Die 

Verwaltung sitzt zentral am Standort 

Lübeck, um Kosten zu senken. 

Dennoch erwirtschaftete das 

Unternehmen im vergangenen Jahr 

38 Millionen Euro Defizit. Auch aus 

fachlicher Sicht kommt Kritik. Der 

Wissenschaftsrat empfiehlt die 

Trennung, weil es beiden Standorten 

nicht gelungen sei, zu einer 

funktionierenden Einheit 

zusammenzuwachsen.

Modell Hessen: Fusion und 

Privatisierung

Für einen radikalen Schritt entschied 

sich 2005 die hessische 

Landesregierung: Sie fusionierte die 

Unikliniken Gießen und Marburg und 

agdeburg I Fieberhaft sucht die Politik 

nach einem Heilmittel für die Unikliniken 

Halle und Magdeburg, die Millionen-Defizite 

produzieren. Einige Fehlentwicklungen sind 

bundesweit zu beobachten - drei sind eine 

Besonderheit von Sachsen-Anhalt.

1. Viele Ärzte überweisen zunehmend in 
andere Bundesländer.

Die AOK Sachsen-Anhalt beobachtet diesen 

Trend seit Jahren: Die Ausgaben für 

Krankenversorgung jenseits der 

Landesgrenze gehen steil nach 

oben. 2012 musste die Kasse fast 

ein Drittel mehr Geld in andere 

Bundesländer überweisen als noch 

2008. In einigen Fällen sei die 

Behandlung bei auswärtigen 

Spezialisten auch sinnvoll, sagt 

AOK-Sprecher Andreas Arnsfeld. 

"Aber fast alle anderen Leistungen 

bieten auch die Krankenhäuser in 

Sachsen-Anhalt." Allein die 

Medizinische Hochschule 

Hannover, die Charité in Berlin und die Uniklinik Leipzig haben im vergangenen Jahr 

100 Millionen Euro von der AOK Sachsen-Anhalt kassiert. "Dieser Betrag könnte 

locker halbiert werden, wenn die niedergelassenen Ärzte anders überweisen 

würden", ärgert sich Ärztekammer-Präsidentin Simone Heinemann-Meerz, "den 

meisten Kollegen ist gar nicht klar, was sie da anrichten." Sie hat sich vorgenommen, 

die Ärzteschaft über die Konsequenzen ihres Verhaltens aufzuklären.

2. Niemand will für die Rechtsmedizin 
bezahlen.

Ein jahrelanger Streitpunkt ohne Lösung ist 

die Finanzierung der Rechtsmedizin. Beide 

Unikliniken, Magdeburg und Halle, haben ein 

eigenes Institut, in dem die Medizinstudenten 

forensisches Wissen erwerben. Den Großteil 

ihrer Arbeit leisten die Experten allerdings für 

verschiedene Landesbehörden. Die Polizei 

lässt Opfer von Körperverletzungen 

untersuchen, Richter ordnen die Obduktion 

von Leichen an, und auch das 

Sozialministerium greift auf die Forensiker 

zurück. Das beschert den beiden Unikliniken 

zusammen ein jährliches Defizit von 1,5 

Millionen Euro.

Wissenschaftsminister Hartmut Möllring (CDU) 

hält einen Standort für ausreichend und 

verweist auf seine Erfahrung aus 

Niedersachsen. Dort gibt es ebenfalls zwei 
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AOK-Familienexperten

Ernährung in der Schwangerschaft: 
Klasse statt Masse

Klasse statt Masse – darauf kommt 

es bei der Ernährung gerade in der 

Schwangerschaft an. Anders als 

lange gedacht und von vielen bis 

heute praktiziert, ist es nicht nötig, für zwei zu 

essen.

weiterlesen ...
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Doppelstrukturen bei Krankenhäusern

"Wir haben es versaut" 
17.05.2014

Uniklinik Halle

Der leere Platz von Klinik-Aufseher 
Bullerjahn 
15.05.2014

Uni-Kliniken Sachsen-Anhalt

Haseloff gibt Bestandsgarantie 
14.05.2014

Aufsichtsrat vertagt Debatte

Bullerjahn blitzt in der Uniklinik ab 
13.05.2014

Otto-von-Guericke-Universität

Oberbürgermeister: Schließung der 
Humanwissenschaften hätte katastrophale 
Folgen 
31.03.2014

Hagen Eichler über die Not der Unikliniken: 
Viele Ursachen, ein Leiden 
24.05.2014
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Abgeklemmt: Die Einnahmen der 

Unikliniken decken nicht mehr die 

Ausgaben. | Foto: dpa

Sachsen-Anhalts Hochschulmedizin

Unikliniken: Ein krankes System
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Newsticker
SPD im Magdeburger Stadtrat nur 

ganz knapp _

Das Wetter in Magdeburg
25°C, 20% Regen, mehr...

Seite 1 von 5Unikliniken: Ein krankes System | Volksstimme.de - Nachrichten aus Sachsen-Anha...

26.05.2014http://www.volksstimme.de/nachrichten/sachsen_anhalt/?em_cnt=1282345



verkaufte sie für 112 Millionen Euro 

an die Rhön-Klinik AG. Das Land 

erhoffte sich dadurch eine 

dauerhafte finanzielle Entlastung.

Heute gilt die Privatisierung als 

gescheitert. Statt der erhofften 

Gewinne hat der Rhön-Konzern in 

den beiden vergangenen Jahren 

Millionen-Defizite eingefahren. Mit 

dem Land gab es langwierige 

Rechtsstreitigkeiten um 

Investitionen. Und nach den 

massiven Protesten von 

Beschäftigten und Lokalpolitikern 

sind auch die Patientenzahlen 

zurückgegangen. 
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Institute, in Göttingen und Hannover - 

allerdings hat das Nachbarland dreimal so 

viele Einwohner. Wie es weitergeht, ist offen. 

"Eine endgültige Aussage zur Finanzierung 

der Rechtsmedizin über das Jahr 2014 hinaus 

wird es voraussichtlich erst nach einer 

grundlegenden Entscheidung der 

Landesregierung zur Restrukturierung der 

Universitätsmedizin in Sachsen-Anhalt 

geben", heißt es aus Möllrings Haus.

3. Sachsen-Anhalt ist überversorgt.

Nur 82 Kilometer liegen zwischen den 

Unikliniken Magdeburg und Halle. Dennoch 

will die Landesregierung auf keinen der 

Standorte verzichten. Das ähnlich große 

Thüringen kommt mit nur einer Uniklinik aus. Sachsen hat zwei Standorte, allerdings 

fast doppelt so viele Einwohner. Die Überversorgung zeigt sich auch in einer anderen 

Statistik: Auf 100000 Einwohner kommen bundesweit 63 Uniklinik-Betten - in 

Sachsen-Anhalt sind es 93.

Die anderen Krankenhäuser kommen mit ihrem ebenfalls spezialisierten Angebot 

noch dazu. "Das ist völlig überdimensioniert", urteilt Ärztekammer-Präsidentin 

Heinemann-Meerz. Beispiel Geburtskliniken: In Magdeburg steht parallel in drei 

Krankenhäusern alles bereit, um eine Geburt optimal zu begleiten. Dabei ist die Zahl 

der Niederkünfte auf einem historischen Tiefpunkt. Beispiel Krankenpflege: In Halle 

organisieren vier Krankenhäuser die Ausbildung ihrer Pflegekräfte jeweils für sich 

allein.

Uniklinik Magdeburg, Uniklinik Halle, Hochschulen, Hochschulmedizin, Gesundheitspolitik
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Im Alltag lieber auf Nummer sicher gehen
Kinder bringen ordentlich Leben in 

die Wohnung – und das ist gut so. 

Aber Bewegungsfreude und 

Entdeckerlust bringen auch ganz 

neue Risiken in den Alltag: Nicht etwa Krankheiten, 

sondern Unfälle sind die größte Gefahr auch schon 

für die jüngsten Kinder. 

weiterlesen ...

Kinder brauchen keine Extrawurst
Kinder lieben sie: Wurst in 

Bärchenform, Milchriegel und 

Joghurts in niedlichen bunten 

Verpackungen. Viele Eltern kaufen 

Lebensmittel für Kinder, weil sie sich ein Plus für die 

Gesundheit versprechen.

weiterlesen ...

Stellenangebote in Sachsen-Anhalt
Sie suchen eine neue Stelle oder 

einen neuen Job in Sachsen-Anhalt? 

In unserem Stellenmarkt finden Sie 

aktuelle Stellenangebote.

Stellenanzeigen in Sachsen-Anhalt finden

Immobilien und Wohnungen
Sachsen-Anhalt

Ob Wohnungen, Häuser, Grundstücke, 

Gewerbe - aktuelle Angebote für 

Sachsen-Anhalt finden Sie im 

Immobilienmarkt.

Immobilien in Sachsen-Anhalt finden

Fahrzeugangebote in Sachsen-Anhalt
Auto, Motorrad, Transporter - suchen 

Sie ein neues Fahrzeug? In unserem 

KFZ-Markt für Sachsen-Anhalt finden 

Sie die aktuellen Angebote.

KFZ-Anzeigen in Sachsen-Anhalt finden

Trauerfälle in Sachsen-Anhalt
Traueranzeigen, Danksagungen, 

Nachrufe und Gedenkanzeigen zu 

Trauerfällen in Sachsen-Anhalt finden 

Sie in unserem Trauermarkt.

Traueranzeigen in Sachsen-Anhalt

Meistgeklickt

Magdeburg l Das mit 

Hochspannung erwartete Rennen 

im Jerichower Land... mehr
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Hier klicken für ausgewählte Pegelstände in 

Sachsen-Anhalt.

Niederlage für Finzelberg 

Dicke Luft im Polizeirevier Bernburg 

Fünf Fraktionen, ein Duo, vier Einzelkämpfer 

SPD siegt knapp vor der CDU 

Liveticker: Der Wahltag in Magdeburg 

Klangkino in der Kornkammer 

Joker: Charts Deluxe meets Ü-30-Party 

Lkw-Unfall auf der B 71 

Den Nahverkehr neu erfinden

In Sachsen-Anhalt werden im Jahr 2025 etwa 450000 Menschen weniger 

wohnen als heute. Besonders auf dem Land stellt das den... › mehr

Typisch Ford

Widerstand zwecklos.  › mehr 

Petersen und König: "Sportlich ist uns nichts vorzuwerfen"

Trainer Andreas Petersen (53) und sein Co., Danny König (39), bilanzieren mit 

Volksstimme-Redakteur Klaus Renner ihr Wirken beim... › mehr

Ticker: Der Wahl-Abend im Salzlandkreis

Die Salzländer konnten bis 18 Uhr ihre Stimmen abgeben: für Europarlament, Kreistag, Stadtrat, 

Gemeinderat, Ortschaftsrat,... › mehr

Mieter bezahlt Gas-Diebstahl mit dem Leben

Burg l Ein Toter (58) und zwei durch Rauchgasvergiftung leicht verletzte 

Personen (67 und 52) sowie Sachschaden nach vorläufigen... › mehr

Langjährige Privatpatienten zahlen zu viel Beitrag.

Mit einem Tarifwechsel innerhalb der Gesellschaft lässt sich für langjährige 

Versicherte bis zu 5000€ Beitrag sparen und das bei...  › mehr 
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